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Elc hingen« 



£1 1 ch in g e Reichsftbtey Betiedikdiiercyrdeiis» 

die im augsburgifchen biichö iiichen Sprengel, 
imd mit ihrem Gd^iebe theilft im - Wun^^oibep- 
gifchen, tbeil^ im augsburgifchen Kreisviertel, 
Kwey Stimdah unter Vim^ am linken U£er der 
Donau, auf einem Berge liegt. 

Diefer Berg ift zwar etwas Iteil, doch 
vaflerreich^ rmd der äufferfie der ^fdlwäbifcheA 
Alpen, gegen Uiten, unter welchen gegen Oftv 
nord däs obere JFÜes feinen^ Anfänge /tdmmfi 
Von diefem Berge hat man eine fchönc Ansilcht 
auf Itfiagenaui Hlölter Mädlingen, Gund^ngen^ 
Laiiiageii , Dilüiigcii, iluchftäLt, Leipheim^ 
Günzburg^ ins Bjothdial bis Weifenhorn^ Hög^ 
genburor,, Kirchberg, Waiblipgen, £rhöch«-lT^n^ 
bis an den Bufeaberg.. • - 

Das .KloAer ift nacli alter Art ^gebaut und 

die Kirchen, Jiachdeni £0-1773 vom Blitz entzün-^ 
deü M^surden^ üiui in antikmi Gefchmac^ wieder 
hergeltellt worden. Nach Angabe der älteften 
Urkunden^ alior Gefcbichtfchreiber und allsten. 

Tafeln, der in dem Klpiter aufbewahrten Wap« 

< 
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pen», war der Stifter Konrad^on Saehfea, 

der erlte Marl^graf von MeilTen, der neunte 
Sprofse des- groflen Wittelund» md Stamxnva« 
tcr des licut zu Tage blühenden chur^und 
herzoglichen Haufes ^u Sachfen» mit feiner 
Gemahlin Liicie ocicr Luitgard, einer herzog' 
Jichen frinzeiHn des erlpfchenen Haufes vor\ 
- Hobenitaufen^ einer Schwerter K. Konraf* 
des HL, ^reicher .das Bergfchlofg Aekhingen 
lamiAt der herumliegenden Gegend, ' nach Ge^ 
nvohnheit jener Zeiten als ein Mitgift mitge* 
geben worden ilL 

Diefe Luitgard war keine Gräfin von Ra- 
venitein^ wie Chrifäan Schörgen in - Dresdeif 
m f^inw 1740 herausgegebeiien Differtation 
irrig angegeben hat. Das Bergfcblofs Aeldün* 
gen, welches nach Gewohnheit jeiwr Zeit «in 
J\aubfchlofs war — wegen des hier geuiebe^ 
3jen IJnfttgs der Thurm «u, Babd genannt--* 
wurde ii2ß zu einer Benediktiner Abtey nnu 
geTchaffen^ tmd 1142 dem römifcbcn Stahle— 
wie gewölmlich — untergeben. i 

: Als hernach Graf Albert von Ravenfleiu 
und Irxenberg, feiner Zürückktmlt •von 
dem Kreutzzuge aus Paläfdna, diefes l<aum 
aufkeimende Stift ums lahr Ji jo durdi» Feuer ^ , 

ganz in Schuu veiwandelt fand, hat er, da er ^ 

Jkeine JU^eserbea hi^tii^ mit feiner Gemahlin^^ 
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JBertha, den EntfchluTs gefafst, es vom neuen , 

aufzubauen, und nüt feinen „Befitzungen zu 
vermehren« . ^ 

Der erße ScfiimiheiT und Kaftefnvogt über * 
das Kloiter war anfangs K. Kcyirad der IIL 
felbfi, hernach feine Nachfolger, K. Rudolph L 
und K. Karl ^V. . : 

Elchingen iß übrigen» "^cine der ältefieil 
Reichsabieyen in Schwaben, und hat auf der 
.fchwäbifchen Frälatenbank Sitz und die 41^ 
•Sti;iime zwifclien Ochfenhaufen und Yrfee ; auf 
dem Reichst^g^ hat das JÜoitejr Sitz und Stimmo 
auf der fchwäbifciien Frälatenbank, zwifchcn 
MarchtaU und Salmannsweil. Zu einem 
riomermonatc pchi Elchingcn 50 fl., zu einem 
Kamm^icU^o^ReichitbalerAi^hr. Der Kreis« 
.anfclilag ilt 50 fl« 

Seit Erriclunng der Wormfer Matrikel 
* JS^if worein diefea Reichsßift nut allen feinen 
Belitzungen gezogen worden, M^ar es zu den Re* 
formalions- und fchwedifchen Kriegszeiten ^ 
da es 154^6 von den Spaniern eingenommen, 
^iind von den Ulmerh faft gänzlich verbrannt 
worden — bis 1550, an ganzen Dörfern, Wei- 
' lern, Fatronatrechtea und Zehenden, 74 Höfe 
70 Huben, 76 Söldgüter, in allem 022 Güter, 
AUS höch&er Noth zu veräuilem gezwungen» 

V 
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fiie Kanzley: ^und das Oberamt^ unter welchem 
idie Pllcj^ämter. liehen, find auf dem Berge in 
der Abtcy — das Elchingenfche Gebiet wirÄ 
w ejrcn feiner zcrlueuten J3elitzungcii, diefTeits 
\md jenfeits der Donau, vierfach ab^etheill^ 
iOieffeits der Donau find das Oberamt Elchin- 
•gen^-init unh^fuittener liäzidesboheit, und das 
Pflegaiui Touieriingen. lenfeits der Donap. 
Jind jdie Pflegämter Fahlbeim und Stoffenried, 
welche von der Marli frraffchaft Bur^^au als Inn- 
Xaffen. betrachtet werden wollen. Die Abtey 
Jiat anfehnliche Feldgüter an Aeckem, Wie- 
len, . Gärten, auch einen eigenen Forlt und 
Ingd; leztere g^edet am linken Üifier der Donau 
hinab» bis nach Reifenburg; * 

i/Kl/t^fteramt Slchingcki*^ ? 

Elchingen, im Gegenfats des Salmanns-» 

weilfchen Dorfs Unter elchin gen, Oberelchii)- 

ISfP' g^^^Wffr-j^«*?^ ^ Tii^l?. an fiem j^erge, 
fjmf- weld^^^n^ üiß Abtey Elchingen Hegt. Es 

4gt^in Pf^^rdprf vpn ^54 Einwohnern, un41^fc 
jBlxie^a^^ Ordensgeifilichen zum Pfarrer, Der Ort 
^^iff^i ^rf^m'ch^^h^ids vpn Handwerksleuteix 
j^^^^ Jüofierbedienten . bewohnt, hat zwar guten 
,.jV^les\\:aclii>, l|e^i achtli(hc liul/.mariiungen, aber 
^eme befondero^ f eldflur,' Elchingen hat auch 
^^Ifin JiliU bann, und hatte eine feit 153a hier 
.Ä^aVfe^^ A^ifJEt^f^ 4*^. :^78? ^ifch^^iprn* 



Digitized by Goügl 



- 9 

Jtetten verlegt Worden IG:. Elchkxgen: gehojitr 

dem Reichsfiifte Elchingen, im Amte ElchiB<i> 

gen. An dem Berge quillt ein Brtinnenwafler 

hervor, -^rfelches im Ort eine Muhle treibt. Eine 

Vie;:teU[tunde von Elchin^en theilt fich die 

Donau in zwcen Arme, über twelche zwey 

^Brücken von Holz 2:el3aTiet lind. Vormals 

gab es Herrn von Elch^ ' oder Aelchin* 

•gen, die fich von dem vorgemeldeten SciilolTe ^ 

inannjuen, ' * ' * * 

* 

' Unterthalfingen, einDorfvon344.Ein- 

* wolaiern. Gleich oberhalb auf einer Anhöhe liest 
^das uhnifche Gefundheitsbad, und von BelTä^ 
rifche Schlöfscheii, Obeihuirmgen ; das Dorf 
iiat einen OrdensgeifUichen von Elchingen zum 
Pfarrer. Es liegt auf dem linken Ufer det 
Donau; der JsleinpBach, der bey demulmifchen 
Bad und- dem Schlöfsdien herunter-lauft,- macht 
die naturüclie» Gränze ^Wffchien den Bisdiü- 
mern Kofian^ und Aug»burg^ und hat wahr* 
Tcheinlich dem Ort den Namen Theiliinge% 
jezt Thallmgen, gegeben. . - j 

\ T 

Diefes Dorf li^ g^ii^^ ini Winkel des an* 

^gehendei^ Alpengebürges^ .-^wclolies liier vej^- 
fcliiedene ClrdfäUe macht, auf einer Ebene. 
Hat vieles und wolilfclmieclicndes Obft, leidet 
^ab«r durc^ yeberfchwarnmungen und ,Ai^i>>^i^ 
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Xung der Grund&ücke durch die Donau viel 
Schaden» 

Die füdliche Seite des 3erges zu Thal fin- 
gen liefert KailUleine und Kreide» Das Dorf 
hat eine hölzerne Brücke über die Donau» 
lammt ^em Brückengeld-*« auch hndet man 
hier eine Quelle von dem Gefundheisbad Ober* 
^tlialßngem^ welche im Winter nicht gefriert. 
•Das bevgigte Feld fängt hier fchon an, hart, 
raiili und fleinigt zu w erden. Die Einwolmer 
siähreiL fich wie zu Licibe mit Verfertigung von 
Strohhüten, Schaufeln, Rechen, mit Leinwe» 
berey, Steinbrechen imd mit dem Handel mit 

hülzeinen Uhren. DieFifcherey in der Donau 
'Von Ober * bis ^ Unterthalhngen. wo die Biber / 
^Jhin^iu kommty hat Elchingen. . - ^ ^. 

*" ' ' fl. Pflcgamt To in er tingcn. 

Tomertiri^en, Pfarrdorf "afuf ' den' Al- 
pen, im Gebiet des Reichsftifts Elchingen, 
'hat mit dem Filial Bötingen 300 Einwohner» 
L'Cr Ort liegt auf einer Anhöhe 3 Stunden hin- 
ter Ulm, und hat Mangel an Wieswachs und 
Ijnifendem Quellwafler; dem erlten helfen die 
Umwohner durch Klee und Wichenfutter ab^ 
'ntid in Hinficht des Waflers graben fie fleh " 
für ihren Gebrauch tiefe Brunnen, indeffeu 
idas Vieh mit 'dem V^afler getränket wird, das 
fich von Schnee und Regen in den Gilternen 
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ftminelt* ILxa Tomertinger Marktingr, die pu- 
teix Feld - upd Flachsbau, auch gelunde Schaaf* 
weide hat, gehören die Schutt liegenden " 
Orte, Maurhof und Liz^lbuch. — Der teutfche 
Orden ift Kirchenherr, und hat den 5ten Theil 
des Zehenden^ das übrige Elclüngen.-— * 

Tomerdngen hangt mit der Domftatter 

UTid Wefterßetter Flur zufammen, welche aiie 
in Elchinger lagdbarkdt und Forit liegen* 
Graf Albert von Ravenfiein hatte fein §chlof8 
in einem Walde bey Tbmertingen, den er halb 
der Gemeinde fchenkte* 

Dornfi^tt» Pfarrdorf von 465 Seelen, ^ 

«uf der Alpen, zwey Stunden hinter Ulm, im 
Umfange des Ulmergebiets. £s hat gute Schaaf- 

Weide, und viel iiallifteinbrüche. 

Hinterdenkenthal, Poithaus uhdBau- ' 

ernhoi in einem walTeileei en Tliale. 

Vorderdenkenthal, Weiler, der ans d 

Höfen uiid 1 Sölde, welche die Burghöfe gc- . 
jiaiint "^werden, befiehec £ine hleini halbe 
Stunde vom Dorf Welterftetten, unweit davon 
«Atf einem Hügel lieht man das StammTchlof» 
Jer* fchon im lalir 969 blüiiendcn, mm aber 
ausgcllorbenen Freyherren von Welteritettent 
.W^hltbäl^r de» Kloftera Elchingenl 
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Weßeritetten. Ff arrdorf am Fl^ 
tcl von 436 Einwohnern. Hier ift eine Poßfti^ 
tion ui>d die J.andftraffe von Ulm nach >Stu^ 
fard und an den Rhein geht hier durch. Der 
Fluf» Lontel pntfteht bey Urfpiing, v€rli^ 
fich zuSreitingen unter die. jBrde» lauft fo 
declit dritthalb Stiiuden unter derfelben fort^ 
tod hoilamt bey Rezingen wieder hervori Son- 
dci bai liud die fogenannten Springwiefen; weil 
bey näflen laliren fo viele Quellen darauf ent» 
ftehrn, dafs der Bauer fein Gras unter dem 
WalTer abmähen mufs.-— > Hier war eine Burg^ 
äie 141 8 noch ftand, und den Halben in Ulm 
gehörte; im I5ten Jahrhundert kam das Dorf 
durch Kauf an das Stift Elchingen, Öie Kin- 
der fammeln lüer fo viele Schnecken, wenn ijii 
Sommer Regenwetter eintritt, dafs davon meh- 
rere Tonnen gepakt und zu Wafler verführet 
werden* 

• . • * ♦ 

Etwas Marmar und Bpnerz wir4 in einir 

gen Gegenden gebrochen. 

m » 

3. Pnegamt .Stoif enried*.. 

S t o f f e n r i e d, Pfarrdorf von 1164 Seel^^ 
der Sitz eines FAe^^amts, liegt an -der Hai-tkoz; 
und hat ein wohlgebautes Anithaus an einem 
Weiher mitten im Orte. .Die Hecrfchaft ift hiev 
Kirch -und Zehendherr, weicherauch der grolTe 
Zdiend z^u Waidltetten^. Wibliahaufei^ JUilgepts^ 
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heATen nhi Saurenthal geHdrt. Dör 'Vl^eswadiv 

des Doris ilt gut, niiuder der Feldbau ergiebig, 

4. Pflegamt Falheinu 

Oberf alheim, Pfaiidorf und Amtsfitz, 
hat mit feiuen Filialen, «Norungen,. Leibi und * 
ünterfalheim 745 Emwolmer, liegt an der 
Straffe von Ulm nach Augsburg» an dem Flufs 
Kotli, der hier eine Jj rücke hat. Es ift auch , ^ 

.Trendelmühle da, wo Ulmergerfte ge- . 
macht wird. Die Roth, die fich nahe bey dem 
Orte in die Donau ergiefst, hatte ehemals eiii 
anderes Bett; hier ift ein elchingifcher Brü- 
xken* und burgauer Wegzoll. 

■ * 

' Ettlishofen, Dorf in der fuggerfchen « 

Graftfchaft Kircliberg PfafFenhofen , das Klo- 

fter Elchingen hat hier 4. Untertlianen. ' ^ 

- Glaff enhard) .ein Dort— • 

Leiben, ein Ideines Dorf am Flufs Leibe, 

und Buclibcrg, welcher das Rothenthal und 
Xicibethal loheidet, im Gebiet des Klofters £1« 
chingen. * Die Leibe fällt hier in die Donau 
und hat eine fieineme Brücke, und herrfchaft- " 
liehen Weg-und Brüclicnzull. Der Landgra- 
ben, ein Bach, der oberhalb diefes Dorfs üchmic 
der Leibe vermifcht, macht die Granze zwi^ 
fiDhen den Bi^thümem Augsburg und Konftanz^^ 
und j|ellt da6 alte, vor vielen lahrhunderteix 
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Terlaflene Bett der da vorbdyflieffendeii Üler 

vor, die beytJliu in tiie Donau fäUt; der Ort 
hangt durch eine Brücke über die Donau mit 

Ekhingen zufammeu» 

N o r fi n g en, Dorf zwifchen der Roth und 
Leibe, an der Donau, auf einer Ebene, in der • 

Markgraffchaft Burgau, liat eine Garnliederey, 

Schneggenhofe'n, Dörfchen im Biber- 
thal, welches vielen Herreu gehört. Das Hoch« 
ftift Augsburg befizt hier einen Hof, Kaifers- 
heim 4, und der Spital zu ühn a Untertfaanen 
die Teutfchordenskommende AltshauTen eine 
Hube, Elchingen i Hof , 3 Sölden, Jammt ei- ' 
ner Hofinarhtj die leztem fieuren zur Ritter* 
fcliaft, find biug^auifciie Innfdflen. Das Gaffen- 
gericht, und die groITen Zehenden befizc 
Burgau. ^ > 

Stras, Pfarrdorf von 034 Seelen an der 
Roth, wird in alten Schriften Straua genannt^ 
und macht mit Nerfingen und Leibi ein Drey-^ 
eck, in welchem der Blutbann, lagd und Forft 
dem Stift Elchingen gehört, und von dem 
bui gauifchenganzverfclüeden ift. Hiezugehört 
die Einöde, und der vorlängft eitigegangen^ 
Hof Vejelzliofen, ehemals Vioizhoven genannt, 

Unterfalheim, Dorf, eine Vieitcliiuude 
von Oherfalheim. Von hier wird ein Handel 
«ut Schnecken bis Wim .{getrieben. Liuka 

/ 

1 ' 

V 
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in der Biber tmterhfilb der kleinen Brücko^ , 
&and der im Bauernkheg Z4irjitörte, fogeDaim* . ' 
te Kapelerhof.^ Auch über der Donau fiand 
ein Hof \md FiTch^guti zum Hafsler genannt 
das aber des 8tr4)mes ÜnbeitHnidigkeit.in Ab«/ . 
gang brachte. — Die Fifcherey auf der Biber^ 
wie auch daslageh gehört dem Stift Elchingea. 

Das Gebiet dea Kloiters wird allgemein ^ 
auf a Quadiratmeilen angegeben, welches auch 
der Waiirheitam i^äclifien kommen mag. Di^ 
Volksmenge berechnet die Nationalzeituno- 
auf 5300, der Entfchädigungsphn a^f 400Q 
und der teutfche Zufchauer auf 5300 Seelen« 

Am nächXten möchten, folgende Aogaben 
liommen: ' 

Elchingen, Abtey • ■ * . , 2^4. 

Elchingen, Dorf ^ ^ • . ^g^, 

TJnterthalfingen • ' • \, • * V 

Tomertingen - • • • * ^ 

Dornitatt - ^ • • 465. 

Hinterdenkenthal * ^ - ' 13 

Voderdenkenthal • • - - 15 

Weiterftetten - - ^ • ^ ^gg 



Stoffenried 



a64 



Ober- ünd Unterfahlheim Norfingen und 

Leibi ^ . * • - 

Stras 

^ - - 

Suixuna • . 3653 
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t Die übrigeii Ort« könnm äls MediatbcK 

£tziiiigcn nicht in Anfchlag kommen. Die 
Binkünfte belauf^ lieh gegen sooo'o ft. ob« 
frlion üc gewöhnlich nur auf 69000 fl. ange« 
fchlagen werden. 

4 
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Itfee, unmittelbare Relclisabtey, eine halbö 
Stunde von der We^taeh, Hegt mit ihrem G&» 
biete zWifcheu dem Hochfiifte Augsburg; Stift 
Kempten, Mindelheim und Kauf heuern, iie üt 
Beitediktinet-otdens und entlielt so Mönche» 
Die eriten Stifter waren Heiniich Markgraf 
V^n Konfpergy« tmd defleti Sdhne Gottfried 
und JBerchtold^ im lahre 1152« Sie begabten 
das anfänglich am Fufle des Berges Ur£n er« 
baute Iii öfter mit einer in (dortiger Gegend 
Hegenden Waldung, dem Döifchen Urfin odet 
* Irfee, fammt dem Weiler Romatsried und an;* 
dem Vermächtniffen; die Kafienvogtey übet 
das lüoflci und Dorf Irfee kam von den Stif- 
tern auf die Grafen von Marftetten, dann auf 
die Grafen von Montfort, von diefen auf diö 
vom Kamichwang, dann atn die von Ben^enaU 
fanunit der Burg ütid Herrfchaft Kemnath. 
Die von Benzenau verkauften Kemnath mit 
dem Schirtnsrecht tmd ^er Kdfienvogtey an das 
fürftliche Stift Kempten^ welches endlich die 
Kafi»vogtey über Irfee^ fanunt dem Jßlutbann 
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und Gericht allda, auch zu ScIj Iii igen, Mauer- 
itetten, Pforzen mit ^ Wäldern, die Fifchtoey 
t von Katifbeuem bis Schlingen, die Zwinj;; tmd 
Bann zu Lieinau, nebli; einzelnen Höfen als^ 
Reichslehen, vermöge zwey^r Verträge von i66d 
und 1692 käuflich an das Stift Irfee abge- 
tretten und überlaflen hat« lezt befteht die 
Kafienvogtey des Stifts Kempten über das lüo- 
fter Irfee nur noch in blofen Namen, und 
in der Verbindlichltcit, dein Kloßer Irfee ge- 
gen vorläufige Iniploration beyzußehen. Die" 
Kaftcnvogtey . ift ein Schwabenlehen. Auf 
dem Reiclistag hat das Stift Sitz und Stimme « 
zwifchen Ochfenhaufen und Petershaufen, auf 
der fchwäbifchen Prälaten bank^ bey demfchwä*. 
bifchen Kreife aber zwifchen Elchingen und 
Ursberg. Der Reichs'- und Matrikularan&Iilag 
iß 43 fl. ; zü einem Kammerziele giebt es 101 
Jleichsüuiier 41 kr. - 

Die dem. Stifte gehörigen Orte lind fol^ 
sende : 

Baisweil ein Pfarrdorf von 590 Seelen 

am Hungcibach. Es ift der Sitz eines Land- 
kapitels. 

Birkcntied ein einzelner Hof, welchen 

Heinrich von Birkenried dem Üloiter ver*^ 
machte« - • 
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Blameniied; von diefem in GeMete 
yon Irfee gelegenen WeUer gehört ein Hof 
diefem Klofter, einer dem Stifte Kempten, nntl 
die übrigen arey Häufer der . Familie . von 

J;fcJ\,enbrugg mit aller Holilieit. 

% 

• Eggenthal, ein Pfarrjlorf von 60p See« 
len am Hungerbach* 

^ Eiberg, ein Weiler v<>n 4 Käufern mit 
einer Kapelle, ^ - 

Fraxiiienhofen, eii^ Meines Dor£ 
Gl olsried, ein Weiler von 4 Häufen^ 
Grub, ein Weiler von ä Häufem. 
Haslach, ein Weiler von ü Häufem. 
Haufen, ein Weiler von xo Häufern* 
Ingenried, ein Pfarrdoif von 169 See^ 

Irfee, ein Pfarrdorf von 590 Seelen bey 
dem Klofier diefes Namens; 

Kettenfchwang, ein Pfarrdorf röniiee 
Seelen an der Gennach. 

Lauchdorf, Pfarrdorf iron 300 Seelen v 
zvvifchen der IVÜndel und dem Hungerbach, 
Leinau, Weiler von 100 Seeiej;i* 

Mftuerftetten, Pfarrdorf von flgg See- 

len. 
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Ogcnried, Weiler von 6 Häufern. 

rforzen, Pfarrdorf von 500 Seelen aa 
der Wertach. 

Keichartsried, Weiler, wo das Klofiei 
'ft Bauernhofe befizt. 

IVieden, Ffarrdqrf von 130 Seelen« 

. Romatsried, Weiler von 70 Seelen« 
Schliengen^ Ffarrdbrf an der Wertadi 
von 360 Seelen. , 

Wielen, ciu Wdler von 5 Häufern. 

Yrgisdorf, ein Weiler von 5 Häufern« 

Schwerer iß es» mit; einiger Zuyerläflif kett 
die Bevölkerung anzugeben; die toskanilche 
HeMamation beßimmt fie auf 4000, der firan- 
Zöfifch-ruiTifche Entfeh adigungsplan auf 4200^ 
die teucfche Nationalzeitung auf 4400, die ta- 
bellarifche Ueberficht auf 4200, der teutfche, 
, Zufchauer auf 4327 Seelen. 

\ Wäre bey der angegebenen Bevölkerung 
der Pfarrdörfer befiimmt angezeiget, ob hier- 
unter diefe Pfarrdörfer allein, oder der ganze 
Pfarrfprengel Verltanden fey:> fo würde man 
eher hiezu in den Siand gefezt feyn. 'Wer 
indeiTen die verfclaedenen wenig von einander 
abweichenden Angaben vergleicht, und die 
GrölTc der meiften Pfarrdürfer in Schwaben 
Kexmet^ dem %ud das £ifie am wahrfchein« 
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fichßeni damacii vire die VolkÄnacnge < fol- 

Baisweil • • * - 

Birkenried • • - - 15 

Blumejnried - * . • * * ^ 

'EffgenUial • ' - - • • 6oo 
Eiberg^ Romdtsried, Haslach und Wiekn. 190 

Fraiitenhofen ' - • . . , • • 150 

Grofsried ^ . • . • - fl4 
Grub - • ^ ♦ . . ' lö^ 

Haufen ' • • / . • 4S 

Ingenried -T , • * • * 
Irfee • • ' • • - - 69^ 

Kettcrfchwang • ^ • • «66 

Lauchdorf - • • * . 360 

Leinau - • • • XO0 

Mauel fietten • • - • • • 29p 

Ogenried • • . • ' • »'S* 

Pforzen - • * \* ' 5^ 

Reichartsried 1 ♦ • • . * * 

Rieden - • • • - • %BO 

Sctiliengen ' - • • - • S^S 

Yrgisdgrf - ' - • • • 

■> _. ._ . . ^ 

Summa « 424.3 

Die GröfTe des Gebiets wird «war überall 
nur auf 1^ Quadratmeilen angegeben, allein 
es ift waliifclieinlich, und aus- der Verglei-; 
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ehung mit 3er Volksmenge (obfchon das 
biet überhaupt lehr itark bebaut und bevöl« 
l^ert ift) zu ersehen, ct^fs es wenigftens 
Quadratmeilen, wo nicht völlig a Quadratmei^ 
len, enthalte» 

Für das Leztere halte ich den wirklichen 
Flächeninnhalty wo dann doch noch ^lüx See- 
len auf clie Quadratmeile kdpmen* : 

Die Einkünfte wer(len allgemein vermuth- 
lieh zu gering auf 50000 £L angegeben. Sie 
betragen iicher 60000 ff. und nach dem teut« 
fcheu Zuichauer fogar 66000 il. 
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Plaifersheim, Reiclisldoßer, Zifterzlenfer- 
Ordens, unweit Donauwörth, an der Gränze 
awifclieii Schwaben und Baiem. Es ift 1135 
von dem Grafen Heinrich von Lechsgemünd, 

und leiner Gemahlin Luitgard, einer gcbor- 
nen Gräfin von Abenberg, gelüftet worden* 
Es hatte anfangs vielen Streit nüt Baiem we- 
gen der Landeslioheity der aber entfchieden 
wurde. Der Fapft Lucius, der Kaifer Rudolph, 
und Ludwig aus Baieru» u^id Stephan Herzog 
in Baiem nahmen das Klofter'im Schutz, und 
zwar die Lezteren fo, dafs üe die Laudesho- 
heit darüber anfprachen, wovon es aber K. 
Karl IV. im lalire 1370 gänzlich bcfreyete, 
Diefes beftättigten auch die Kaifer Sigmund* 
und Wenzel, und von diefer Zeit an wurde 
das Klofier unmittelbar. Es. wurde auch 1446 
und in einigen andern Jahren mit in Reichs« 
anfchlag genoihmen, 1521 auf dem Reichstag 
nach Worms berufen, und ilun ein Reichs- 
.matrikularanfchlag voi^ ^ir. zu Rofs und 67 zu 
1 uf^ä anjjcfezL. 1512 iam zwifclien Baicjn und 
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dem Klofier ein Vergleich zu Stande, durch 
welchen das Klofier mit keiner Steuer mehr ^ 
belegt werden foUte, wpfiir da$ Klofter 7508« 
haar an fiaiem bezahlen mufste« ' 

I5fi7 wurde durch einen neuen Vertrag ' 

feftgefczt, dafs die Pfalzgrafen für jährlich zu * 
erlegei^de 100 Ü. das Klofier in Schutz neh« 
men, aber keine Gerichtsbarkeit über daflelbe 
anlprechen wollten. In einem 1534 errichte- 
ten Vertrage, welchen Kaifer Karl 1541 befiät« 
tigte, wurden die Pfalzgrafen als Schutz- 
vnd Schirmherren des^ Klofters neuerdings an- 
erkannt, und dafür jährlich 600 11. vom Klo- 
fier Terfprochen, unter Vorbehalt der peinli- 
chen Gerich tsbarheit undVerficherung,auf lieine 
andere Jurisdiktion mehr Ansprüche zu ma^' 
chen. Dein ungeachtet Ipvachcn die Chiirfiir^ - 
fien von Baiem als Herzoge von Ffalzneuburg, 
die Unmittelbarkeit des Klofters an, nnd die- 
(es vermehrte die Verwirrung dadurch felbfi, 
< dafs es £ch bald an den fchwäbifdien, bald ' 
an den baierifchen Kreis, und bald an keinen 
von beiden anfchlofs, bis es fich endlich 1757 
auf immer an den fchwabirchen Kreis ergab, 
und auf die fchwabifche Frälaienbank auft 
gejionimen wurde; Baiern pro teftlrte zwar da- 
gegen, aber ohne Erfolg« Kaifersheikn erhielt 
&iU und Stinmie bey dem fchwabif chen Kreife 

( 
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a&wiTcfaeii Ursberg und Koggenburg; auf' dem 
Reichstage hat es ^Sitz und Stimme auf der 
jfheiniichen Frälatenha^K, und zwar die erite . 
Stelle, pas Klofier unterhalt 95 Mönche. 

Der Prälat von Kaifeisheiiti hat auch die 
Oberaufficht vai Geiftlichen, imd ordnet' Bdcht« 
vater und andere Geiftliche in folgenden fünf 
Frauisnklöltem, die unter feiner Vifitation fie^ 
heii: Reichsliloüer Guttenzell, FraucnWufier 
Ziftersdenferordex^s zu Lauingen, zu Ober- 
fchönfeld, zu Niederfchönjfeld und zu Kirch- 
iieim im. lUes. Der^ Keichsniatrikulara;Dlchlag 
des Klofters ift 60 4.. Zu einem Kammerziele 
f iebt es 4da Keichstaler 74 hr. Der Kreisan« 
fchlag ift 6o fl. 

Die Befitzunsren des Klofiers find zer- . 
fireuety aber anlehnlich; fehr wenig liegjt bey 
dem Klofter feflbft, das übrige ift bis Ulm und 
Nordiingen zerftreuet. Die vorzüglichften Orta 
find: » . 

Aichöfe, drey beträchtliche Bauernhöfe 
V f im ulmec Gebiet. Die mindern Gericht« 
fammt den Gilden find Kaifershdmifch und 
gehören ins PAegamt Ulm und Oberhaufen. 

Afch, Dorf in der Herrfchaft Biberachs^ 

zell ; hier ift noch ein alter Burgftall; es ftcu- 
' ert zum Kanton Donau. 
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Biberdchzelly ScMoCs undPfarrdorfvon 

4124 £inwohuem in der Herrfchaft diefes Sa- 
mens« 

Biberberg, intifaflifches Dorf von 2$ 

Iläufern in der Markgraffchaft Burkau, zwi- 
fchen den Zrweyen Flullen Biber. £s gehört 
in die Pflege Oberhaufen, und ift dn Filial 
von Wallenhaufen. Hier war ein Gefundbad, 
das Marienbad genannt, welches längft auf- 
gehört hat; doch findet man noch Spuren da- 
von und Steine, dem Krumbacher Badftein. 
ähnlich. Seit 1771, wo das hiefige Schlofs ab- 
gebrochen wurde, wohnt der Beamte in Oberr 
Iiaufen; die liai r wird von dem Geillliclien in 
Wallenhaufen verfehen, der ein Kapitular aus^ 
Kog'genbiirg ilt, welches Klolicr das Patronat- 
recht hat. 1492 befafs diefea Dorf Sebaftiaiii 
Lieber von Uhn, welchem 1569 Elcliingen 
ß Höfe und 2 Öuiden verkauft hat« 

Brachftatt, ein Meines Dorf, delTen Ein- 
Wohner vermifchter Religion find, im'^Um- ^ 
fang der Gi affchaf t Oellingen - Walleritein, 
Es gehört Kaifersheim. 

r 

Buttenwiefen, ein Dorf in Bullau am 
Flulfe Zufam, das 250 Ciiriften und aoo lu- 
den zu Einwohnern hat; es gehört dem Klo- 

Digitized by Google 



Rer Kaifersh^ und der tciütfclien Ordens- 
, Kommende zu Donauwördi. Es ift nach All- 
mannshofen eingepfarrt, und hat eine Wall- 
fahrt. Hier ift ein öfieireichifch-burgauifclier ' 
ZoUner und Vogt^ was nicht innfalfifch ift, 
fteuert zu Oefterreich, Vormäh hicfs der Ort 
Uttenwicfen» / 

» T 

Erlipgshofen, Pfarrdorf ati der Dö- 
^ nau omd Wemiz, von 600 Seelen, \ ' 

Günderkin gen, Pfarrdorf am Lech, wo 
^r in die Donau fällt, von 469 Einwohnern. ' 
Das Kloßer Kdifersheim hat hier einen Pfleger ; 
■ auc}i da3 Klofter Eddftetten hat Antheil. Dar 
Ort liegt in den Landmarhen der Markgraf- 
fchaft Buigaii, welche hier einen Zoll hat 
.Das-hielige Schlpfs, in welchem der Pfleger 
wolmt, ift 1543 erbauet worden. Ehemals 
hatte der Ort eigenen AdeL 

ein Schlofs und Oelcononiie ~ 

auf ciiier Anliuiie unweit der Donau, von wel- ^ 
xher aus man eine fehr fchöne Ausficht ge-* 
niefst. Es ift nur eine Weine Stunde yoix 
liaifersheim entfernet. ... 

Niederhaufen, Dorf in Burgau, dem ^ 
Graf Fugger von Kirclibei^ gehörig. Kaifers-. 

hdm hat 10 Unterthanen da, die unter dem. 
Pflegaiat Oberhaufen liehen. 
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Nicclcrßozingen, Städtchen von iioo. - 
Seelen» 2i9^chen dem ulmer Gebiet, und dem 
pfalziieuburgifthen Amte Guiidtlfmgen. Es 
enthält zwey Schlöffer uhd ein Herrfchafts* 
■haus, hat einen Keichslelienheniichen Blut« 
bann, nnd gehört halb den Grafen von Stein, 
halb Kaifersheim, ^ und Heuert zum Kanton 
Ponau. Von den daliin gehoiigen Aecliern 
bezieht den großen Zehend Wirtemberg»— « 
J3er Schneller-, Leinwand -und JSaumwollen« 
Stüclvhandel fezt hier gegen i20o,ooo fl. in 
•Umlauf. Die ^kaifersheimifchen Unteithanen 
findkatholifch, dicfteinifchen evangelifch. Das • 
Bergfchlofs gehört den ,Grafen von Stein, nebft 
dem groflen Herrfchaftshaus, das Freyhaus ge- 
Bannt.— Das untere' Schlofs Kaifersheim^ 
*Iede der beiden Gemeinden hat ihren eigenen 
Pfarrer, nur die Kirchen zu St Peter und 
Andreas find gemeinfchaftUch. Die beideni 
Pfarrer fezt Wirtemberg. Das wirtembergi- 
fche Klolter Herb^echtingen hat diefes Recht 
13^9 mit dem Zehendrecht erkaufet* Das Be«» . 
nefitnat befetzet die Familie Stozing.«^ Von 
Stein fchlägt die Subjekte zu ^ Pfarren vor. 
Die hohe lurisdiktion, Forft und lagd haben 
die 3 Herrfchaften gemein, wie auoh die nie- 
dere Qerichubaikeit auf gemeinlcliaftlichemBo^ 

« 
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denf bey einzelnen üiuerthanen hat fie jedet 
Jlerr für fich. Im ganzen Bezirk iihd looo 
laudiert Wald, 167 lauchert mit begriffen, die 
2u Bcchingeii gehoreü, 1300 lauchert Aecker, 
( 300 laucheirt Wielen, 600 Tagi^erk Wdde und * 
400 l agwerk zur Obirfiozinger Weide, 
lauchert Gärten und 5 lauchert Krautländer« 
Der Vichftand beträgt 140 Pferd, über /;oa 
Stück Rindvieh, und 450 Scbaafe» 

Der Kaifersheimer Anüieil kam durch 
Kauf an das Klofier* 

* • Oberhaufen, fchönes Ffarrdorf an de^ 

inncrn Bibti, Lat 2 SclilöITer, und mit dem 
Dorfe Reichenbach . 400 Einwphner. Es ge« 
hörl^ dem Kluüer Kaifersheim. Der Blutbann^ 
wie auch die kleine und grolTe lagd^ find Le* 
l^en von Deiterreich. Ehemals hatte e9 Herran 
vun Oberhaufen, gegenwärtig Heuert es zu 
Oefierreicli* Ein von Ramfehwang verkaufte 
€S I73fl ^n das Ipofier Kailersheim, weiclie» 
Jiier feinen Beamten hat. 

< Oberthürheim, Dorf an der Zufamin 
Durgau, von Pfaffenhofen, mit einem 

Schlofs, ift der Sitz einea PAegamts. 1495 
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van den Marfchallen voii Pappenheim mit 

allen Herrliciilieiten, Voglen und UnteriUianen. 

Unterreichenbachi Dorf in der Htft» 

-fchaft üiberaclizcU. 

.Unterthür heilig Dorf in Burgau an 
der Ziifam ift Anno vom Ritter Arnold 
von Weitheim an das Kiolter Kaifersheim' ver« 
kaufet worden, wohin es noch gehört. Hier 
wird viel Taback gebauet^ . und jährlich eine 
fchöne Summe dadurch gewonnen« ' 

Kiedl\iigen^ Dorf an der DouaUi ge- 
hurt ins .Pflegamt Wemizftein. 

. W a 11 c 1 1 k a (i f e n, Pf arrdorf von 6oo See- 
len an der Biber in Burgau, gehört ziur :Herr- 
fchaft Bibcrberg: 1665 kauite es das Kloßer' 
von den Grafen Fugger von Waiffenhom, wie 
ftuch von deuifelben 1776 den Biutbann über 
Wallenhaufen und Bibcrbers;. Das rauonat- 
techt hat Roggenburg; Kaifersheim bedzt die 
niedere, Oeltencich die holie lurisdiktion in 
dem diefsfeits der Biber liegenden Theile» in 
dem jenleitigen aber l'ugger. 

AuIIerdem hat Kaifersheim noch beträcht» 

liehe Güter and Hiiufer in Ulm, Efslingen, 

Heilbronn^ Augsburg, NördUngen und Ingol« 
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ftädt, und fehr bedeutende Belitzungen ia\ 
Herzogthum Neuburg; als: die Fr obltey Bielen« 

. hofen aii der Naab, die Hofiiiaiii Dapfheiin 
^ iiuLandgericht'HöchAädt, die Hofmarken Huis« 
heim und Ainerfeld und Buchdorf lux Land* 
: gericht lyConnheim, dann noch Unterthanen zu' 
Wolperdtelten^ Zöfchingen und andern Orten. 

Bey diefer zerftreuten Lage, und da" 
noch nicht genau bekannt iCt, welche Befit^fcun"* 
gen unmittelbar find, iß es unmöglich auch 
nur mit einiger Wahrfcheinlichkeit den Flä« 
cheninnhalt und die Voll^smenge derfelben 
anzugeben. Weit überfpännt nimmt der Ent- 
fchädigungsplan 6 Quadratmeilen und loooo 
Seelen an. Die Nationalzeitung nimmt i 
Quadratmeile imd 6000, die tabellarifche Ue« 
berflcht 6 Ouadralmeilen und 10000, und der 
teutfche Zufchauer 3 Quadratmeilen lind 660Q . 
Seelen an. \^ * ^ 

ißi wahrfcheinlich, dafs die Beützun-* . 
gen des Klpfters, wenn fie fämmtlich bey- 
fammen lagen, dem Gebiete yon Ottobeuern 
wenig nachgeben, wo niclit lolches. übertref- * 
ihn würden. Allein da nicht alle unmittcl- 
' bar lind, ^fo wird man yerniuthlich nicht weit 
irren, wenn man den Flächeninnhalt aui* 
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3 Qttftdratmellei], und- die SeelenzaM auf 6ooö 
aimimmt. Die Einkünfte werden gewöhnlich - 

auf goooo II. tiii^ticliagcji^ aileiu lie beua^cü 

ficher nahe an looooo Gulden. 
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Ottöbeuern. 



\J 1 1 o b c u e r n, Reichsldoiter. in Oberfchwa?. 
ben zum heiL Al^ander und Theodor, zwi^ 
fplien Memuiingen, Mindelheim uyid Keinplen, 
fax der Günz im alten Iller^au* Es -ift 764 
von Sielach, eineiu^ Grdfen des Ulergaus und 
Herzog der Franken, neblt feiner GemahÜD, 
Emüwswied, luid di ey Söhnen ; Gauzibert, Bi- 
fchof ; Totto, einem Geiißlichen; und Dagobert; 
zu Ott in Beuern, welche Herrfchaft ihm ge- 
Ij^övti^, g^itif tet worden. Die Stiftung war anr 
fangs für ifi adeliche Benediktinermöncbe zur 
Ehre der xo, |A.poItel beltimmt. N^phgehends 
wurden auch unadeliche aufgenommen» und 
jezt i£t die Zahl der Mönche 36. — » 

, >Das Kloüer ift das fchönfte in Schwaben^ 
nach dem Ürtheil Aller, welche andere gefe* 
hen haben. Die Gebäude machen \der Ecken 
aüs, And regelmäßig, malliv und fchön ge« 

hßikU Die Kirche iit 1764, nachdem a6 lahrij 



V 
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daran ^gebauet worden, " am taufenditen Stif- 
timpsfeyertag • cingewdhet. Sie ift kofibar, 
aber ohne mäiinUcheTi Gefclimack verziert, 
und allzufehr mit Mahlerey, Marmor, Schnitz- ^ 
werk, und vorzüglich mit Vergoldungen über- 
laden, welches dem Mann von Gefchmaek un- 
möglich gefallen Itaim. 

Die Bibliothek hat eine aiifclmliche Anr 
xahl Bücher,^ und von neuern Zeiten Mvichdge 
Werke. Unter den Manufkripten find vidö 
merkwürdige ahzutreflfen. Das Klolter ift ei- 
nigemal abgebrannt, hat auch 1525 im Bau- 
ernkriege viel gelitten. 

Die Abtey mit ihrem Gebiet ift zwar 
reichsunmittelbar, aber kein Kreisliand, xmä 
ßeuert auch nicht zum Kreife. Nur alleiri za 
Hriegsifeitcn zahlt das Klofter, wenn der Krcii» 
das Triplum feiner Mannfchafl auf den Bei- 
nen hat, 6000 fl, jährlich. Doch ift es nicht 
fchuldig, an den zu Kriegszciicn -emachten 
Schulden des* Kreifes Antheil zu neiimen. 

Das Stift hat ein anfelmliches gefchloffe- 
nes Gebiet, in welchem folgende Orte liegen •'^ 

Ottobeuern, Marktflecken und weit- 
läuftiges Kirchfpiel von 2651 Öetkii; im Ge- 



Digitized by Goügl 



a — 35 — 

• 

biete des Reichskloiters Ottobeuem, bey dem 
Klofter an der Günz. In dii^fänl' Ort befi^j^ 
das Klolter die .peinliche Gerichtsbarkeit^ die 
ihm der Kaifer Karl der V. als ein BeicUeben 
verliehen hat. Otto heuern ift der Sitz ei^^ 
Landkapitels, hat ein Gymnafium^ em^ Wa]K 
fahrt und einen Fruchtniarkt. . 



Altisriedy Ffarrdoif an der Günz tob 

55C Seelei). 

Attenhaufen^ Ffarrdorf von 330 See^ 

leii. • . . 

♦ 

' * Beheim^ Dorf nahe an der Günz. 



Bennino;en, • Pfarrdorf vion 500 Seelen 
und WaüfahrtsQrl:, zum heiligen« Blut, feit 
lfti6 iiti Gebiet des. Elofters Ortobenem. 

Bü.hen, Pfarrdorf von 146 Seelen. 

Dieterichsried, Dorf. 

• . Egg, Pfarrdorf an der Günz, von 
778 Seelen; das Stift Kempten hat Antheil 

daran. * > 

Eheim, Dorf am FluiTe S<^hwelk 
Ecl«, Dorf; Meauiiingen hat hier einen 

Hof, 
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; Eidern, ein Hofpitium für etlidie Geilt» 
Ikihe imd Wallfahrtsort :feit 1466; dkre Waür 
fahrt eiuliand deswegen, weil ein krankes .Weib 
durch. AiiEfodtrulQg eines Marienbildes ita £1- 
dembrunnen riciiuuden Fuflea gefund gcwoi- 
^faa Xeyn^'foJQ«. . 

.»,.,. 

Eng^eratsried, Dorf^ in der eliemali- 

gen Henrüchaft Stein. > ' i , 

Engetriedy Ffarrdorf, enthält 900 See- 

v 

Erkheim, grofles und langes Pfanv 

dorf an der Gimz, bey Memniingen, «;eliört 
der Stadt Memmingen, und dem Klolier Otto* 
Beuern 5 es Ka^-'zwey Krchcli und 3 ScHölTcr 1 
und gchoi Lc eiiemals vprichiedenen Edelleuteil 
mit getheiltei^ lurisdiktion. Die >kathoIi^ofae]]L' 
vcrliaüftcn ihi;en Aiuheil an üitobeuern^ die 
evangelifchen. än Memmingen. Der katholi- 
fchen Einwüliiier lind 900, die evanoeliklien 
find nicht fo fiark* Die Gerichtsbarkeit ifi mit 
Ottobeiiem gemfcinfdiaf dich , die Atiiiiuiiitia- 
tion wechfelt; neunviertel lahr hat iie Otto- 
beuern und drey viertel Memmingen. 

Frechen ried, Ffarrdorf an der Cünz 
von 536.§eelen. 

Goldbach, Dorf. 
* 
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Guupre^chtsriedy Dörfcheiir \ 

Günz^ Pfarrdorf vou 315 Seelen an\ 
obem Günzilufle. , x 

Günzeggy Filial von Böhen aii der 

Günz. Von diefem Orte Itammen die alten 
A<jLelichen von Günzegg ab^ ^u^ welcher Fa-^ 
milie Berthold von Günzegg 13+0 Abt zi| 
Roggenburg war. 

IIa mmei ö b ei g, Dörfchen. . * * 

• ■ • » 

^ Hawangen, Ffarrdorf von 51-3 Seden^ 

an der Günz. 

Klofterwaldy auch St. Mafx im Wal* 

4ei Nonnenldülter, Benediktinerinnen, ein& 
Stund)^ von Ottobeuem an der Günz. Eine 
Stundp von diefem Klofier wurde es X706 er- 
lichtet, und enthält jezt 19 Nonnen. ■ 

\' ' 

Lerchenberg, Dorf- 

Niederndorf, Ffarrdorf von &00 Se^ 

len. 

Nieder rieden, Pfarrdorf von 455 Ein« 
wohnem am Urfprn-ng der Kotfa^ ift von Un^ 
terrieden ixu AiLndeiheinüfgh^n zu unter« 
Cchcdden* ^ , . , . 1 : 



Dl 



Ober^olfeijtrchweii de, Pfarrdorf von 

Seelen, zwilchen der Ach und Günz, der 
Ort hatte ehemals' eigenen AdeL 

Reuten, Kioller an der Qünz« 

RiimolzhitufeTi oder Rumelz häufen, 
Schlofs und Dorf. Hier hat Menuning^n ei- 
nen Hof . • , 

Stephansried, Dorf unweit dem Klo- 
ßer Ottobeuem. Hier war ehemals ein ^chlofs, 
deiTen Ruinen man noch im Walde bemerhet, 
welches 3er Abt von Kempten mit Hundsmoor, 
Aichenwald, Werenberg und Herzenberg im 
:l 1037» wegen Räuberey a^erfiörte. . 

St^in, Zumltein, ' Schlofs und Filial 
von Engetri^d. 1424 befäfs e« Johann von 
Ijaubenberg als ein aug^burgifches Lehen; die 
von Schönau verlcauften es' 1747 'an Otto-^ 
beuem« 

' r ' * 

Seutheim, Pfarrdor^ von 551 Seelen ^ 

■ 

an der untern Günz« 

Ungerhaufen, Piarrdorf von 363 See- 
len ; es foU von den Ungarn d^n Namen ha- 
ben, die vom Kaiier Otto II, auf d^n Licch« 
felde die behaimte Niederlage erlitten haben. 
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Wo man hier gräbt, fiöfst man auf Todten^ 

beine, Gerippe und lue und da auqh auf 

Waffen« 

ünterwefterheim, Dorf an der Günz: 

Wolf ertfchwende,' Pfarrdorf von aoa 

Seelen, hatte ehemals eigenen A.del. 

.1 

Wefierh^im, rfairdorf von 330 See- 
len, im ^^biet von Ottobeuern« Der Ort wird 
in Ober-ttnd Unterwefterheim ^etheilt, hat s 
Jürchen, . deren Patronat dem obern Spital iit^ 
Menlmingen gehört« 

Nebft dem ha«> das Klofier, Antheil an 

der kemptifchen Herrfchaft Ronsberg, wel- 
cher Anüieil 115 Seelen zählt. 

' - ' ' _ ^ • ■ 

» 

Da das Gebiet .des Kloßers, 1 MarLfledicn 
tmd 36 meiltens grofle und yolkraiche Dör^ 
iex xählt, fo* irrt wohl die Nationalzeitung 
fehr, da iie das Gebiet auf sl Quadratmei- 
len, und die Seelenanzahl auf 4500 befiimmt. 
Weit näher kommt der Wahrheit der £nt- 
fehädio^ngsplan, der mit dem Lesdkon voll 
«Schwaben Quadratm^ile und a.oooo Seelea 
«nnimnut: obfchon audi erftere Angabe zu 
gering fcheinet^ Die tabeEariiche Ueberiicht 

ttit i^uadratmeiien und £000 Seelen^ der 
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teutfcfae Zufch^uer 5 (^uadrjätmeileu und i^ooo 
Menfchen, und die bekannte toskanifche Re*- 
fclamadon üi Quadratmeilen und 6000 Men- 

* mm' 



fchenan. 

Die Volksmenge ilt nach den beAen Quel- 
len folgende; ' ' 3^1^^ 

Maria und Klofier Ottobeuern - 0651 

Altisricd, Pfarrdorf ^ ^- - 636 

Attenhaufen, Pf. - - • - - * 33b 

Beniüngen, Pf- - ' - - - - ' 600 

Böhen, Pf. ' - - ... 

Egg, Pf. - - ' - • 778 

£ngetried» Pfc . - - - - 900 

ErWieim, Pf. - - - - , ' 15^0 

Frcchenried, Pf. - , ' - . t 536 

Günz, Pf.' - 8 - • - 315 

Hawangen, Pf. - - - - , 6^5 

i<^iederndorf, Pf. - s6o 

Niederrieden, Pf. - - - - 45^ 

Oberwolfertfchwendei Pf. - - 423 

Seutheim, Pf. - * " öS^ 

UngarRaufen - - - . - gfij 

Wolfjßrtfchwende, Pf* • - - ' aoa 

—Ii MI I I Ol 
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6ie Volk«m€nge der l^einern tind Fili^Jorte 
.bereits begriffen reysj,;d|Bnn;fon(tj wüord^ eine 
Volksmenge voji 15000 Seelen (ich Ijeiaiis- 
werfen, die fchwer anzunehmen ift,, .weil fie 
fich von den gewuliniiciieu Angaben zu weit 
entfernet» 1 - 

Nun ilt zwar richtig, dafs zu den ge^ 
nannten Pfarrfprengcln manche auller dem 
Gebiete von Ottobeuem gelegene Orte gehö** 
ren mögen. Dagegen hann aucli hie und 
da der umgekehrte Fall exiftiren, und da*^ 
durch möchte die Gleichheit fo ziemlich 

> 

wieder hergeftellet fcyn. Die Zakl von 
11419 Seelen glaube ich daher fo lange 
als die wahrfcheinlichlte annehmen zu mül« 
feuy als nicht durch eine genaue Volks- 
zäiiiung die wahre Summe eriorlcht werden 
,kann. 

Die Grdff.e des Gebiets kann nach 
meiner Meinung auf lichere 5 Quadratmeilen, 
Tielleicht aiif etwas mehr angenommen w«r« 

Die Einkünfte mögen fich daher bey 
diefer Grolle und Volksmenge wohl auf 
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tjoooo fl. belaufen ; obfohon iie auITer dem 
s teutfchen ZiifcLauci , . der Ile auf looooo fl. 
berechnet^ nirgends fo hoch angefehlagen wor- 
den find. 



t 



Roggen. 
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R o g g e n b u X 



PVoggenburg, Reichsabtey, Pramoiiftraten- 
lerordens .von 49 Geiftlichen, liegt nüt ilirem 
Gebiete zwifcheii den Flüffen Güiiz und Roth, 
im Umfang der Marlfigraffipbaft Burgau. Das 
Klofter liegt auf einer Anhöbe und ift fchön 
gebauet. Ehemais war es nicht unter diefem. 
Namen . Roggenburg bekannt, fondem hiefs 
Bibereck, und war ein Schlofs, welches das 
iStammfcfaloIs und die Refidenz der bekannten 
Grafen von Bibereck war.. 

Siegfried, der einzige Sohn und Erbe des ' 
Grafen Bertholds von Bibereck, und AeStn 
Gattin, Demuth von Ilohcnzollem, gab die 
erfte Veranlafluiig zu der Stiftung diefes Klo- 
Itcrs, als er auf dem, dem SchlolTe feines Va- 
ters füdHch gelegenen Weilier eine Ente 
fchüfs, und eiUant* Diefes gefdiah im lahr 

> xid6. Diefe waren die Stifter, die auch im 
KloRer beoraben liefen. Aüf einer Anhöhe 

' des Berges, wo jezt das Sommerhatls und der 
vWaffertliurm flehen, lind noch Jtennzeichen 
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einer mit Wällen umgebenen Burg. Auf^;dem, 
gegen Morgen nicht weit davon liegenden 
fruclitbaren Ackerfeld \\ uide der Grund zur ^ 
neuen Kirche und Klofter von dem Stifter 
angelegt, *und ihm der Name Roggenburg ge- 
geben. Man behauptet zwar, dafs das * Ge- 
fclilecht der von 13 iberegg oder Bibereck iiCo 
oder i i6fl erlofchen fey; doch foll eine Anna 
t . von Bibereck 1300 an Gerwick Giifs von GüC- 
fenberg vermahlt worden feyn« Das Stift war 
anfangs nur eine Probßcy, wurde 1 aber 
zu einer Abtey erhoben. Nachdem die Familie 
des Stifters aivsgeftorben war, kam das Öchirm- 
recht an die Ulmer, welches Baiern mit Ge- 
walt an fich zu sdefhen üichte. ' Es* kam zu 
Raufereyen, worinnen das Klofter fehr ins Ge- 
dränge, kam. Der Kaifer -Max nahm fich der 
Sache an, luid zwang Baiem, alles wieder in 
vorigen. Stand zu &el^eu. , 

* 

, Auf dem Reichstage hat das Stift Sitz un4 
Stimme auf der Pralatenbank z-^vilclicn I\üih 
und Weiflenauy auf der fchwäbifchen Fräla* 
tenbank ater zwifeihen Kaifersheim imd Roth, 
per Reiphsmatrikul^^nTchlag des Stifts ilt 
49 Guldeti. Zu ein^ Kammerziele giebt es 
€7 Reichs tlialer« 60 kr. Das Stift hat ein ge-' 
fchloffenes Gebiet, das auSv. den .Aemtem Air 
gtn, ßreifenthd, -Nordboiz, Roggenburg und 
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Wierenbad» bqfieht.' Weo;en der f&^ndisho«- 
heit, die Bürgau als von Inn raffen anfpi i^kt^' 
hat das Stift »vielen Streit gehabt. 

* 

Die fiaZiU gehiörigcn Orte find folgende ' 

r ■ ' ■ . . 

t 

Roggenburg, Maiiiitflecken, ^^if und 
Kirchfpiel von igoo, Beelen ; nahe ■ daran liegt 
der roagenburger W-ald, . welcher dem Klolter 
gehört. 



Biber ach oder auch Bibern, Pfarrdorf 
von 570 Einwohnern, welches an dem Ur- 

•. ' .€,.'11 ..,',» 

fpmng der - innern Biber liegt. Es ha( 
FeueriielLen. 



4 • I 



B reiten thal, Dorf in Burgaü an^de^ 
Günz, von 43 Feueritcllen. Es gehört mit 
der niedern GerichtsbaVkeit dem KloAer Rost« 
gcnburg, welches auch die Pfarr verfehen läfst. 
Die hohe Obrigheit ^^ehört Burgau. tlier' iÄ 
'die von der Bauern 1525 aufgeworfene, und 
aus Wällen und Gräben beitehende ScHanze 
merkwürdig, woituis jene Breitenthdl und 
den Waldhäuferhof befclioflen haben^ \\ 

C hrilter zhof en, Pftindorf in Burgau, 
das &68 Einwohner hat, 'Es gehört mit der 
niedern Iiiiisdiktion dem Gotteshaus in Ilog* 
^enburg ins Amt Nordhols^ und in die rog* 
geifbu^gifche Gent Nahe bey dem On i[% eia 
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Gefundbad;' die liohe lurisdi&tion hat Oe- 
sterreich;. .... 

Dafertshofen, Pfarrdorf von aoo See- 
len auf einer Anhöhe, an der Gibiz, im rog- 
genburger Gebiet. Ehemals hiefs der Ort Ta- 
bertshofen. Ein Theil wurde 1536 von Gau- 
denz von Rehberg, und der andere 174a von 
Graf < Stirum von Uleraichheim an Roggen- 
' bürg verli^uft. 

r 

' Ebers b ach, Dorf im Amt Nordhoiz. 

Edesg, Wallfalirtsort zum gelureuzigten 
Cliriftus. I 

Flüffen^ hlemes Dorf von flo Familien 

in Burgau. 

• Franlienhofen, eine Einöde, ift des- 
wegen mkerliwürdig, weil der Beiitzer diefes ehe- 
maligen Hofes, Geor^ Egner, im Bauernkrieg 
in das Kloiter kam .und. höh da huldigen liefs. - 
Er wurde aber überfallen, gefangen, enthaup- 
tet und feine Güter vom Kloiter konA$cirt. 

Fricf enhofej), Dorf von 6 Familien im 
Amte Nordholz. ^ , . 

Hilpertshofe;n, ÄHöfe. 

« 

* Ingftetten, Ideines Dorf am Ofterbach, 
an einer Berghaltden gelegen. 1300 lebten 
da Adeliche von IngßetteD. 1434 erhielt et 
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vom Kaifer Marhtgerechtigkeit, die ea al).er auf 
Widarlpriicb' der §tadt; Wi^ej^iiprj^ wieder 
aufgab« ' 

Mcfshaf en, Dflirf am ürfprüng der Bi- 
berg xdie liobe Obrigkeit i|t Burgauifcbp da& 
Klofter Oberfchönenfeld hat hier ii Fetter^ ~ 
fiellen. — • - » r 

N o r d Ii o 1 Z| Dorf und Amtsiitz, .des «Amts 
am Berg genannt; im Bibmhal, in' Burgau, 
Hier iii eine Mühle, ilbe^ welcher g^gen Ölten 
eine Jleile :Burg auf innem: Seifen geftan4en, 
die den Adelichen von Nordholz gehörte. Veit 
von Jleihbergy' an den die Burg iind der Ort 
nach Abllcrben der No^dholzer Familie kum,, " 
verkaufte beides 1457 an das Klolter Rog-\ 
genburg. Auf 12 nachJt der Mühle liegen- 
den Bergen find Rüiiien , auf deüi einend ' 
von der i tlumg NortDiolz, auf Jem andern 
foll ein Scblpls geitande^n haben, «aber, ver-^ 
funli^ii feyn. — ■ Im Monat May kommen 
aus diefen Felfen eine.fo ungeheure Menge 
Kröten hervor, dafs fie alles überfchwemmen, 
halten lieh 3 Tage aui und verlieren üch eben 
Ib fchnell. Der Landmann* liebt ihr Ankom*, 
men als ein Zeichen eines fruchtbaren lalir- 
gangs^ b^fonc^ts für den Getreidbai;« 

Obere£r£r, Dorf an der Günz. im»' Amt 
Wielenbach auf einer Anlxphe. In eii^em Uni- . 
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ten lif^ «<C>ch die-R^erft des SeMoffes su fe- 
heiiy da^' dift Beflharer vckx Ulm als Innha- 
ber einft. befalTeau ^ 

Überified^ Dötf-'auf einer Anhofae im 

roggenburgiiciieu Amt - Breiten tlial im X^üns« 

diäte. "iv . w » , > 

Oberwiefetibac h, Pfarrdorf vdti 746 
Seeleu -und Amts fitz der Günz auf einem 
HügeU Das Flüfschen Wiefenbach theilt deu 
Ort m zwey Theile, in Ober- und Unter- 
wiefenbacb; bier i& ein Araien - und - Lepro- 
fenhaus. • 

Renner tshofen, rfandoif von 031 
Seelen, im Amt Nordholz am Oßerbach. ' 

Saufenthaly Einöde, a Hö£s auf einem 

Hügel ipi Amt Wiefenba/cb, , . 

S chleeljacli, Idcincs Dorf von 14 Fa- 
milien: im Gebiet des Kloiters. Die Mark- 

gralichaft Bui^au hat die hohe lurisdiktion*. 

Schieffen, Dorf iind Wallfahrt im Amt 
Poggenburg. ' 

Unter egg, Isleines Dorf von. ip Familien 
in Burgau , gehört in daSi Amt Roggenbur^. 

Die* GroITe wird allgemein auf 11 und 

nur , in der. toskanUdiou Fvcklamation. auf 
ti QimdrAtmeilen, die yplksmenge auf 4.^00 

in 
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in der Nationalzeitung, imd in dem Entfchi^ 
digungsplan aitf 5000, in der tosjkaiufchen 
fclamation auf jopo, in dem teutfchen Zut^ 
fcfeauer auf 5000 ui^d in der tabelkrildie^ üq» 
berficht auf 4fiQQ Seelen angegeben« Am ngcbi 
fien möchten f ülgeude Au^aben liommen ; 
Roggenburg - - . ^ ^ i^pq^ 
Biberach oder £ibem • « • 
Dafertshofen - ^ - . . jjpo 

Albersbach - - - . • ii^j^ 

Edegg ^ . • . 

Fiaiikenhofen - - . ^. - , 

Friefenhofen - • • • . 36 

Hilpertshofen r - • - 15 

Ingftetten • « • • « 

Oberegg • - " : ^ ^ 

Obenied - 135 
Oberwiefenbach *; ^ * - « 
Rennertshofen - • 

Saufenthal * * / * ^ * - 14 

.1/ 

* Summa. - 4463. 

Die Orte Breitenthal, Cbrißerzhofen» Fluf-« 

Ifen, rvleishofen, Schkibach und Untenegg find 
In diefer Zahl nicht begriffen^ weil fie un« 
ter des Landeshoheit der Markgraffchaft Ite^. 
lien. 



Wenn nun die Volksmenge wahrfcheln* 
lieh 44.63 Seelen beträgt^ fo kann auch die 
ÖToffe cles Gebtets nicht wohl unter 2| Qua- 
dratmeilen angenommen > werden« Der tcut* 

fdkeZurchauer rechnet fogar s l Quadr^tmeilen. ' 

...... ^ 

• • ' In Rückficht der Einkünfte 11t eincpofle 
't^erfchiedienhcit, da die toskanifche Keklauia« 
tfon unJ der iCntTchäSiguni^splan fie mir auf 
4^2000 fl., die" übrigen üiieiitlichen Naclaitii- 
ikn auf 63000 fl. anfetzen. eine Summe, weh^ 

♦ * 

^e noch keineswegs übertiieben fclieint» da der 
tetltfche Zufchauer fogar 75000 fl. annimmt. * 
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Söflingen, Reichsabtejr St Klaraordens, liegt 

feitwärts der Reichsfuiclt Ulm, eine kleine hat 
be Stunde davon, gegen Abend am linken 
üfer der Blau, von der auch die Hälfte durch 
das Klolter felbfi, und durch den daranXtolr 
fendto Marktflecken gleiches Namens gefuhrt 
wird. Die Lage des Klofiers iß angenehm^ 

^ ob es gleich keine befondere Ausfichten hat^ 
denn es befchliefst Ulms Ebene, und hat diefe. 
vor fich, und feitwärts, fo wie befonders ruck« 
wärts erhebt lieh das, das angenehme Bjau* 
thal bildende Gebiig. Auf diefer Abendfeitd 
hat da5> KloAer, das von bemhaufenfche Doi£ 
Herrlingen, und das teutiphordenfche Dorf Ar« 

^ neeg zu Nachbarn. Auf allen andern Öeiieu 

.ift es vom ulmer Gebiet umgeben« 

. \ > - 

Das Stift hat einen weiten Umfang, weil 
«s in feinen Ringmauern nicht 'nur die Klau« 
liir, Wohnungen der Beichtväter und Beam« 
teii| fondern au^h die Ülgltermühley das jßräu« 
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haus, die Schäferey, Schweia&ereyi die Fruf^ht* ^ 
käfien, fammt den übrigen Stallungen und 
Werl&ltätten "der Kloiterhandwerker entliält^ 
und 'befizt eine beträchtliche Menge Felcl^ii- 
^tey* Hier ilt auch der Sitz des ^Oberaiuts, 
unter welchem alle Unterthanen und Orte des 
Stifts liehen . \ 

Das Klolter hi^t nichts Merl^ w ürdig es, al» 
feine Bewohnerinh^; fie leben fehr fireng, 
■ Tag und In acht bringen fie faft iiii Chor im 
Gebet zu, kleiden fich rauh, und enthalten lieh 
▼on ' allen Fleifchfpeifen. Die KkiUur iß äufr ' 
icrfi Itreng, und der Fall» dafs man eine Klc^r 
Itcrfrau fthen darf, wirklich feiten j felbft der 
Herzogin von Wirteniberg^ die mit ihrem Ge* * 
mahl die AebtilKn befuchte, konnte es nicht 
geitattet werden, nur die erite iüauiurfchwell»^ 
zu betreten.— 

Anfangs wohnten die Nonnen in TThn. 
Ulrich und Peregrin, Herren von Freyberg^ • 
fchenkten ihnen im'Iahr 1237 ihre ftofhiarkt 
daielbii, den Mönchhof, und KoJirad, aus der 
Familie der von Zimmern, Abt zu ReicRenau, 
fchenkte ihnen etliche Höfe und Gründe, iri 
dem nalie liegenden Dorfe FfuL Sie bliisben. 
aber nicht länger da, als 12 1 raJir(*; denn im 
lahre idf^g zosren fie zu dem Maiktflecken Söf- 
-fingen, ehemals i>evilingen, welchen ümeu 

. * r 

. ' ........ ' 
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Hartmann Graf von Dillingcn, fchenlac; dat 
Schlöfschen aber, nebfi einigen* Lehenbauern 
behielt fich der. Graf bevor. Doch als Graf 
Hartniann/ wegen Ermordung feiires Sch-vAe- 
gcrvaters, des Grafen vo^ Kalhnün«, den Kop^^ 
verlor^ und auch bald darauf deiTen 14 jähri- 
ger Sohn an dem Bifs eines wtkhenden Hun«» 
de3 itarb, fo gieng die hiuterlalTene Wittib^ ^ 
Frau Willeburgis, felbft in das Klofter Söflin* 
gen» und Itarb als AebtiiTm dafelbit, wodurch^ 
. auch das, was fich Graf Hertmann h€y der 
Scbaukung vorbehal}:en hattei an das KloAer fieL 

Schon bey feiner Entftehung ward Söflin* 
gen durch die Huld des römifchen Königs 
Konrad* dem römifchen Reich unterworfen« 
Nachher erbat üch zw>ur das Stift, wegen der 
unruhigen Zeiten den Schutz von Ulm, wur^ 
de aber, docli zu den Keichstagen berufene 
JDa ah&r jäa% IQolter es £ur nützlicher • fand, 
diefen Schi^ wieder aufzukündcjn, fo gerieth 
es darüber mit der, Stadt in einen Streit betjr 
dem Reichshofrath, der fich aber mit einem^ 
Vergleich endete« und darauf erhielt das fitÜt 
i774fowohlim reichsabtc) liehen Kollegio, als 
auf dem fchwäbifchen Kreife Sitz und Stimme« 
Auf dem fchwäbifchen Kreife hat es die vor- 
lezte Stelle auf der frälatenbanJi. Sein^ Aeichst 
«dMtriliukrAAfchl^g ifi S A-^ die JB[efit«uugeil 
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des Stifts find fehr zerltreueL Noch in der 
3VIitte diefes . lahrhunderts waren £e ßärker; 
Re verminderten fich aber durch den Ver-^* 

A 

gleich jnit den vormaligen Schutzherren des 
Klofters. Gegenwärtig beftehen fie noch' aus 
^^inem Marluflecken, Dörfern und vielen ein- 
seinen Höfen* Die dem Klofter gehörigen Orte 
find folgende: " - 

m 

Söflingen, Marktflecken an der Blau, 
gehört dem Klofter, hat s iGrehen tmd 1400 
Einwohner« Er ifi nahe an des Klolters Mau- 
ern gebauet» und zu feiner Gröffe fiark be* 
Völker t; die Einwohner find geweibfam, und 
meifien's Handwerker und Künjßler. Es ßnd 
unter ilaien ,Mahler, Uhrmacher, Petfchaftfle- 
eher, die vorKÜglicli arbeiten; unter den Hand« 
welkem find gute Schreiner, Hafner und Lein- 
weber, welche leztere 90 fi^rk find, und zum 
iibner Leinwaiidhandel viel ' beytragen ; ein 
grolTer Theil der übrigen Einwohner find 
Gärtner^ andere Bandwirker, Stricker und Woll- 
Ipinner ^rfl kürzlich iß auch das Seidenkäm- 

men für Ae benachbarten Fabriken eingefüh*- 

yet worden. . , ■ 

Der Ort ift gan^ katliolifch, und da zur 
Zeit der Reformation die Ulmer Prediger hie« 
J^cr fchickten; fo widerfezte ficli die ^ebtailin, 
^«nd 4i^ng auch mit ihren Gereohtfamen durch a 
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doch giengen einige zur evangcHfcben Lehr« 
übet. lezt aber lind wieder alle E^inwohner 
katholifch. Sonft ift in Söflingen nichts merk» 
Wiixdiges, als. die a Kirclien,.di^ zu Sl Leon« 
hax^d und lakob; leztere Toll eine der is Kit« 
-eben feyn, die Karl der Grofle, zu Ehren der 
•la Apoftel in Teutfchland erbaute.' 

Nahe bey Söflingen wird gute Kreiden« 
erde gegraben. 

Buralfingcn, Pfarrdorf von Seelen, 
an der Donau, die den Einwohnern durcfa^ 
Ueberfchwemmun gen öfters vielen Schaden vcri 
Ulfacht. Die Einwohner ünd tlieils katlio- 
lifch, theils evangelifch. Die Stadt Ulm, welche 
die hohe Gerich Li> barkeit ausübt, belizt hier 
euch einige Unterthanen. Der Boden* iß feht 
fruchtbar. ' ' ' \ 

i 

Eggingen, Dörfchen von 15 Familien 
bey Ulm, eine Stunde Voii Söflingen. Ein' 
Theil davon gehört dem teutfchen Orden zur 
^ .Kommende EUafe» 

Ehrenßein, Dorf an der Blan, eine hal- 

jbe. Stunde von Söflingen» - .. ' j 

^ Erningen, Dopf im Ulm. 

Grimelhn^en, Pfarrdorf von 1 85 Ein« 
wohnerxk zwifcben der Donau und Blau im« 
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Veeit Söflingen, das nebft einigen andern Herr- 
fichaften die niedere ^Gerichtsbarlieit hat Die 
^ hohe befizt die Stadt 'Ulm. Hier HjhI auch 
^ 2wey Schlöfschen; wdcher ulm^ Patrizieni 
gehören, ' • ' . , , 

(iarthaufen, Ffarrdorf und Kirdxfpiel 
Voii 711 Seelen hinter Ulm auf einem Ber^e, 
fler Ort f^bit beiteht faft nur aus der Pfarr- 
' Idrche^ dem Pfarr-imd Mefsnerhaus^ nebft ei- 
jiigen wenigen Bauern! uiufern. Zur Pfarr ge- 
» hören di^Töflitigirdhen Orte Ermingen^ £gg^n- 
gen, Schaftelkipgen und Ehrenitein. 

Praunfietten, Dorf bey Ulm. 

. Schi^ftelkingen^ Dorf an den Gran- 

»en des ulmer Gebiets und der Hücliitrafre^ 
an die es gegen Norden £öfst.-* 

j( Striebej^Jic^'f, «in beträchtlicher Hof an 

4er Donau, eiuc halbe Stunde von Ulm. * 

W ei dach, ein Meines Dorf im ulmer 
Gebiet, woran auch der teutfchc^ Orden und 

4ie von Bernbauien Antheil haben. 

• ■ • X ' • ' . , / 

/ 

Aufler diefen hat Söflingen noch vielö 
zerftreote Unterthaneii, ^% Bettingen un« 

weit Beriaaringen im ulmer Gebiet, zu Wip- 
piiigen im wirt^thbergifchen Akt^Bkiibedern,/ 
fil Sträfs und Leibi, im Kloiier fclciiiiigifdieif 
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Amt Fallheiitn, auch befizt es 'noch Ketrachi* 

liehe Güter und Höfe z\\ Pfuhl, Heufeldeu', 
Delmenfingen, jUnterlsirchber^, Gerladihofen^ 
Beutelreifch, Ermingen, Weßer|tetteii, Altbier- 
Jingefi, Afdi, Tomertiiigen und mehreni Or* 
tes^ die an Pachter übei^ailcn ßnd. . ^ . 

Es iß dalier fchwer die eigentliche Gröflfe; 
invd Volksasahl diefes Gebiets anzugeben. Zwar 
wii d erß^ überall auf 2 Quadratmeilen an- " 
gegeben]^ allein dabey find offekibar die Me- 
dia tbefitzungen mit angefchlagen. , Eben die^ 
les gilt auch von der Seelenanzahl, die im 
franzöfifch-runirchen Entfcliädipmfjsplan auf 
4000, imfchwäbircbenLexilfon auf 3300^ in der 
teutfchen Nationalzcitung auf 3000, in der 
tabeUai'ifchen Ueberiicht 5000 und im teut- 
fchen' Zufchauer auf« 4000 angegeben i&. 

Nach meiner Meinung mufil man vor dl- 
lem das unmittelbare Gebiet von den mittelba- 
ren fiefitzung^n des KloAers unterfcheiden^ 

' Erfierea hat ungefähr folgende Seelen^ 
salil: . , 

Seelen. 

Söflingen ^ • - - - 1^00 
Harthaufen» mit Ermingen, Eggingen und 

Ehrenltein - - - 711 

iStriebelhof - - . • 



Summa - m}6 
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1. Der Flächeninnbalt Jä^eCtr Orte llebft^iI|- 

rcn Gemarkungen l^ann nicht höher, als auf 
eine Qua4raUneUe angenommea werd^. 

I 

Die Gröfle und Seelenzahl der Mediacbe> 

filzungen kann hier nicht bcfonders in An- 
fcblag hommen, weil £e fchon dort, di^ 
Territorialgebietc befchrieben find, t. B. bey 
IJlm, £lchingen, berechnet üiid, folglich nicht 
zweymal angefetzet werden dürfen« Die Ein^ 
Jiünfte dea Kloßera kann man auf wenigftens 
60000 ft rechnen; Traiteur, . Hock und der 
t^utfche Zufchauer geben fie auf 65000 fl. an. 
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3t. Ulrich, maniiliclie Reichsabtey, Benedik- 
tinerordens in der Stadt Augsburg. £s iA das 
ältelle Kloßer im Bistlium Augsburg, und i*oll 
fchon un^s lalir 303 errichtet worden feyn. 
A^s der heil. Dionyfius, erfter Bifchof in Augs- 
l>nrg,.nebß feiner Scbweßer Hilaria, — ihrer 
Tochter Afrä und andere Chriften hier oremar- , 
tert und begraben wurden, erriolitete man bey 
ihrem Grab aulTerhalb der Stadt eine Kirche, 
ßgo hat Sozimus L , Bifchof von Augsburg, die* 
fe Kirche zu einer Kaüiedral- und bifchoflichen 
Kirche erhoben, und üe nüt Chorherren bcfe? 

« * 

tzet; auf diefe Arzt wurde diefe Kirche zu« 

erß die bifchöfliche llaupUürche, joja ver* 
wandelte Bruno, Herzog voq Baiem, Bifchof 
. von Augsburg, mit Hülfe feines Bruders, de3; 
{(aifers Heinrich des Ilten und der Kaiferin 
Kunigunde, das Chorftift in ein Bciicdiktiner- 
lilofter, nahm ilun fesne bisherigen Befitzungen, 
ab, und'^og fie ans Bisthum. Dann bewog 
er den Kaller Heinrich, dem Stift i DQrfer vx 
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lehenleiiy tind fonderte die Einkünfte des Klo> 

flcis und des Bisthums von einander ab. Die 
^tirenwärtige Doniltiftskirche wurde zur bi» 
liiJolUchen Hauptlurche, die iütere.zu St. Ul- 

> rioh zur Kloliet Kirche verwendet, und dafelbft 
anfh in die Wohnuiigen der Doniheiien die 
Benediktinermönche einquartiert,, urelchen der 
Bifchof die vom Kaifcr ^icfchenhten Orte liber- 
liels. Kaifer Ludwig gab upd 1355 dem' 

Abt diefes Klolters die PriviL - len, wodurch 
er ilin für feinen Kaplan erklärte, und mit 

, feinen Leuten in befondern Schutz nahm» Er, 
gab ihm aucli die Exemtion von allen Ge- 
richten, dafs das KloAer nur vor dem Kaifer 
belaniiet werden könne. Kaifer Sigmund er« ' - 
theilte dem Klolter^ einen ^-Freyheitsbrief, und 
trug gleich der Stadt Augs])urg den Afterfchutz . 
über dalTelbe auf, wofür das KloAer der Stadt 
jährlich loo Goldguldcn Schutzgcld erlegt. 
I^ie Stadt gab auch 14211 dem Klolter das Bür-^ 
gerrecht in der Stadt. 1537, »Is die katholi- 

' f che Lehre in der Stadt abgefchafft wurde, gien- 
gen die Mönche Aach Wittelsbach. i54ft wu]> 
' " de bey dem eingeführten Interim auch die ' 
KIoAerkirche dazu gebraucht« 1576 machte der 

Bifchof von Augsburg einen Veriuch, das Be- 
^ fteurungsrecht des KloAers aii fich zu ziehen, • 

'Denn als bcy der Türkenfteuer jeder Stand - * ' 

Cmie Untertbanen felbfi^ befteuren durfte, fo 
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lieTs der Bifchof dem Abt zu ä%. Ulrich fein# 

Steuer anfairen, und rlerfelbe erlegte ^00 fl. 
Als abc^r der Bifchof noch mehr erheben w oU« - 
te, klagte der Abt, und jener erhielt vom 
R/eichshskal de^r Befehl^ deu Abt nicht zu be- 
fteuren^ noch irgend eine weltliche Gerichts» - 
barlicit iiber ihm auszuüben , welches ei* 
neu Streit zwifclicn dem Bifchof und luiiflr« 

liehen Fiskal verurfachte. — - , \ ' 

* . ' ' ' * ' \ ■ ' ' • 

Wann die Ahtey reichsunmittelbar ge- 
worden ift^ läfst lieh nicht gewifs genau be^ ' 
^mnien, Vahrfcheinlich im i^ten Jahrhundert 
unter Kaifer Ludwig. Gewifs iA, daf^ dxm 
Aebte diefes Klofi^^ von 1488 den 
iieichs tagen erfcliienen, uijd diefes Recht bis-' 
her gegen die Bifchofe von Augsburg behaup* 
tet haben, welche 1546 und 162g fich vergeb- 
lich bemühten, die Reichsltandfchaft des Klo-** 
öfters zu verdrängen, und die Abtey in ihren 
• fechten zu kränken« 1640- wurde vom Jiifchof 
dem Abt die Obrigkeit über Hausftetten ftrei- 
tig gemacht; üe verglichen fich aber, das Klo« 
fter zahlte 1 2000 II. und trat noch verfchie- 
dene andere Guter an den, Bifchof ab, worauf 
derfelbe von feinen Federungen abftand. Das 
JiloAer ficht an den Gränzen der Stadt Au«;s* 
bürg, nahe an dem rothen Thor an dem UU 
richii^laiiie auf «irn^m Hu^^f. W egjen feiner hu*^ 
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hen Lage und Kirche zeiclinet fich das Klo* 
fxer tdir gut aus, fo dafs man es auf dem 
Schellenberg bey Donauwörth fehr gut fehen 
Isaim. Die Kirche iß alt» fehr hoch und go« 
thiTch gewölbt. Sie ift nach dem lahr 1474, 
als die vorige von dem Wind umgeworfen 
w orden war, gebauet worden, Sie enthält das 
mit Marmor ausgelegte Grabmahl des heiligen 
Ulrichs, verfchiedenc Malereyen und künftliche - 
4Lrbeiten> An der Kirche ift das Kiolter, wel* 
chcs von ft3 Mönchen befetzet ift; die Ercte 
des Kirchhofs wird von ihnen als ein JVUttel, 
creo-en die Ratten gepriefen. \ 

Das Klofter hat Sitz und Stimme auf dem 
Reichstage, aber nicht bejr dem fchwäbifdhen 
Kreife; der Keichsmatrikularanfchiag ift 1713 
auf 8 fi» herabgefezt worden. 

• • . • * . $ • 

f * 

Die Belitzungen des Klofters find zwar 
zerftreut,' aber anfehnlichf die vorzüglichftea ' 

Orte find folgende: ' 

Alingen» kleiner, aus a Hofen beftehexi- 
4er Weiler, in Burgau« 

, Bonftetten, Ffarrdorf in Burgau vqü 

500 Seelen, zwlfchen den Flüffen Langau und 

'Schmutter« Auch das Klofter Oberfchönfel4 

• " . ■ ■ 

JhÄt Autheil darifjU.. , . 
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Buch, Dorf in DurgauV welches dciu 
Kloßer St. Ukkh, dem Spital in Augsbüt^^' 
und dem Klofier Holzh#im; gehört i Oeiteneicli 
hat hier einen ZoH . , . ' 

Demhard, kkiner, aus a Hofeii tH^A^' 

hender Weiler, eine Stunde unler Fullenbacli. 
Eckhaufen, Lleines Dorf ^n Bureau. 
Erkhaufeii, Dorf an 4er Zufam in ijur- 

Hader, Pfarrdorf von 4«3; Seelen ia^ 



Burgaii* 



' Hatisftetteii, f fäcrdörf bey 'Attgstmrgj' 
von 560 Seelen« 

H i 1 p e r t s b e r kleines Dorf in Burgau. 

M ^in gr ü n d el, Kleines Dorf in Jäurgau^ 
gehört theils dem Findelhaus in, Augsburg, 
theils dem Kloiter St. Ulrich dalelbü 

Schönenberg, kleines Dorf in Burgau. 

.Wengen, Pfarrdorf Ton 500 Seelen, iu 
JBuiigäu. 

• Wollatshofeju, Dorf in Burgau. 

Außerdem hat ^^s Kloiter noch die Hof* 
markte Ober- und Unterfiningen ini Herzog- 
thum Neubur|;, und die. Hofmarkt Daßng ii^ 

B^ern^ unweit Augsburg^ und mebA^^V i^<^<^lf 
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Mfkthxeve zerßreute UnterUianeii, einzelne Höfe 
uiid Guter. 

V 

JNichts ift aber fonderbarer, als wenn man 
von einem Gebiete, und zwar von Quadrat* 
meilen liefet. St. Uhich bat aufler dem Um?- 
fang feiner Kloiterni^uem liein unmittelbarei^ 
Gebiet, und daher duch auffer dem Klolier, 
worinnenin allem kaum 30 Seelen wohnen (und 
welche es durch die Säk ul an fa tion * ebenfalls 
verliert) keii^ Volksmenge, obfchon der t^U^ 
ffbe Zufchauer dißt^ auf 5700 Seelen -hin* 
ftnziüert Die Einkünfte belauieu fich auf , 
fichere 50000 Gulden. 




% 



Vrsberg. 
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Utzberg, männliche Reichsabtey Främon* 
ftratenferordensy in der Mark^rafCchaft Burgau, 
zwilcben den Flüflen Kamlach uiui Mindely die 
fich hier vereinigen; fie ift 11225 von dem Gra* 
fen Werner von Schwabecli und Balzhaufen, und 
feiner Gemahlin Richenza, gebomen Gräfin von 
Oeßerreich zur Ehre der Apoßel Peter und Paul 
gelüftet 'worAem. Sie enthält 26 Mönche. Un- 
ter K. Philipp wurde die Kirche zu Ursberg an 
Berthold von Neuffen verpfändet» und das füo^ 
fter muräteiie wieder init 200 Mark Silberlöfen. 
163s wurde das Klofier von den Schweden \et* 
braniit und zciflürt, fo dafs die MQnche ficlx 
viele lahre in der Flucht aufhalten miiTsten» 
Indeffen aber hat fich das Klofter wieder er- 
holt« Auf dem Reichstage hat das Stift Sitz und 
Stimme auf der fchwäbifchen Prälatenbank^ 
zwif(;hen Petershauien und Rpth, Auf dem 
fichwäbifchen Kreistage hat es feinen Sitz zwi- 
fchen Iiiee und Eaifersheim* Der Reichsmatri- 
Kularanfchlag betrug vormals 40 jezt 50 fl. , 
au- einem Rammerziele gicbt 40 Reichs tha^ 
1er f^zl kr* Gebiet des iClofters in der 



Markgraffcliaft Burgau macht ein gefchloflc- 
ne^ zurammenhängendes Ländchen aus, das 
imfrefähr 1 1 XJuadratmeilen grofs üt. Die Ja- 
gehörigen. Orte Jind folgende: 

Attenhaufen, Dorf und Wallfahrt, und 

Filial von Ursberg. 

Jjaiersried, ^leineb Dori an der IVJündet 

<i B illenhauf en, ein Pfarrdoii im Kani- 
lacher Thal/ zwey Unterthanen davon gehö* 
ren dem Domkapitel in Augsburg, und zwey' 
dem Stift Edelftetten. 

« 

fidenhaufen, Dorf und Filial von Urs- 
« berg. 

Gerisweiler, ift ein Filial von Neuburg 

en der Kamlach, hat ein altes Schlofs, und ift 
ein Lehen des Hochftifts Augsburg. ' 

Httgenried, Dorf ai^ der Mindel, Filial 

von Künuiaüi. 

^Haslach gehört bis auf 14. Familien, WCH 
von 8 den Erben von VölUin, und 6 demPamen- 
liift Edeißetten unterthan find, dem Kloften 

Das KrnmbacKer Bad in Burgau, elM 
balbe Stunde von diem Marktflecken finim- 
bach, gehört mit dem vorhandenen Gebäud^ 
die es jedoch aus leicht zu begreifenden Ur- 
iachen- sienUieh in Verfall geradicn liels, dem 
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molter. "Es, liegt auf einem B^rge, mi^tex^ lü 
einem fiuchenwalde. 

' Oberrohr, ein Dörfchen. ^ 

^ ' Frentiachy ein Dorf an der Münddt. 

Tiefenried^'ein Ueineg Dorf mit einet 

Walliaiirt a3> der J^ündeL 

ühterhagcnried, ein Dörfchen. 

• Zjßl l, ein Pfarrdorf aii der Mündel, da« 
ber es aueh Mindelsell genannt wird. 

Auflerdeni beji^^t es noch einen Theil voni 

Dorfe Ellenzenn in Burgau, wovon die übri- 
gen Theile dem -Wengenkloiter in Ulm, dann' 
den Reich^Iiiftern Kaifersheim und Roggen- 
borggi^hören. 

l)ie Gröfle und Yolkameiige diefer' Ortit 

ift ungefähr folgende! ' 

" Herdßdtten. Seeleni 



Altenhaufen • « - 

• • 


40 


. 160 


• • 

jBaiersried * . * - * 


47 


188 


• * • 

Billenhaufeu . .* ' - - * 

« 


75 


450 


^denhaufen - ^ . ^ 


52 


■- sog 


.Gerisweiler *. . * * - 


ö 




Hagenried * • - ^ * 


fi6 




Haslach - <• * * 


7» ■ 


£88 


Kruinbacher Bad • . - . * 


ä 


- lä 


Oberrohr - - - ' • * 


37 • 




f rennach * # * ^ 


66 


aao 
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Herdfiltten. Seelen. 

Tiefettried - - - - Sa \ la« . 

Unterhagenried - • ' ^ 36 » .144 

Ursberg - * - * - ' 141 6^- 

Zell - - - - - 104 416 

14 Dorfer 7flfl 5045 

^ In der Nationalzeitutig der' Tcutfchen, lahr- 
gang igoi, Üt die Seelenan^aU auf 3400^ und 
er Flächeniniihalt ^uf i| Quadratmeilen, in 

dem ruICrdi- franzöfirchen Entfchädigungsplaix 
erftere auf 3000, und lezterer auf i^^ der 
giol$iierzogiich toskanifchen Reklamation er- 
Äere auf sooo und leztefer auf in der ta^ 
bellarifclien Ueberücht der Staatskraite TeutfcK-» 
lands diefer aüf und jetne auf so#^ iiaiA 
im teutfchen Zufchauer auf i| Quadratni. und 
auf 5am EiiHHfobjguer «ngtfubrt, Indefs /chei^ 
net et ausgemacht, dafs, wenn aucli die gaiiz.e 
Volksmenge mit fiinfchlufs des Antheils vom 
DorfeEllzennim höchltenAnfcHlage 3200 Seelen 
beträgt, doch der Fiächenianhalt der unniittel- 
baren Befitzunr|;en kaum auf i| Quadfat^ieile 
iäxiaenonimen werden kann, weil die meiften 
Güter des Klofters unter 'der Landeshoheit Aet 
' öfterreickilchen Markgraffchaft Burgau ßehen. 
pie Einkünfte des Klolters "werden im Durcb** 
fcljLnitte auf 50000 iL gerechnet. ' ' ' 




• 
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W e 1 1 e nhau f e xi* 



^/V^cttcnhaufcn, unmittelbares Reichsftift 
und Frobltey regulirter Chorherren an der Jiam- 
lacli, liat eine fchöne Kirche, Kloltergcbäude, 
Garten/ Oekonomiegebäude und eine Mühle« 
, Es liegt im Umfang der Markgraf fchaft Bur- 
gau. Es ift von Konrad und Werner, iwey 
grätlichen Brüdern von Roggenltein, und ih< 
rer Mutter Gertrud im lahr geltiftet wor- 
den. , Ihre Familie fiarb mit Heinrich, deih lez« 
ten Markgrafen von Burgau, aus. 1140 wurde 
di^ H^gc^ St. Au|[uftina hey den Mönchen 
emgefulirt, und das Stift der Kongregation 
Von Lateran einverleibet Die 21ahl der Mdn^ 
che überhaupt iß 30. .Auf dem Reichstage 
hat das Stift Sitz und Stimme auf der fchwä- 
bifchen Prälateiibank zwifchen Schuffenried 
lind Zwiefalten; bey dem fchw^ibifchen Kreis 
Awifchen Petershaufen und Zwief^lte». Der 

i& «ach j4««. UXu4. 
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■ i 

fufs ii4 fl.; der Kreisanfchlag fio fl.; 211 ei^ 
jiem Kauuiierziele giebt das Stift 67 Reidistha* 

1er &6 Vx. • , ^ 

\ 

Das Klolier befizt ein g^fdiloflenes Gebiet, 
in der Marl^graffchaft Burgau. 

Wetten häufen, Pfarrdprf von 070 See- 
len bey dem Klofier diefes Namens, an Ful]( 
des Berges. ' . • 

Eichhöfe, zwey Plöfe an der Ka^üach, 
waren ebemali» ein Ei^tntlium der Frcyherrtiu 
von Völilin, und Gnd 271g faintnt der Zent, 
die eii^ üfteirtucbifch burgauifclies Lelien ifi, 
ndt der lagd und Fifcherey an das S^t Wetten* 
tiauTen verikaufet worden. Diefes befizt auch 
liier den Blntbann als ein ößerreichifches Lehen. 

Anhäufen, Pfairdorf an der Kanilach 
von 565 Seelen, «welches vsl grafs und kleiA 
Aniiaufen beftehet; lezteres ifi ein Filial von^ 
#riteren. '/ * 

Deubach, Dorf uild Filial vom Klofier. ' 

" . . > ' ' 

Eber§bach, Dörfchen in Burgau von 
gfi Häufern ; die hph^ Obrijgkeit; iA bufgauifch. 

Ell z ehe 11, ein viclheirifchcs Dorf in 
ßurgau Yoin Sd Feuerftelknj diie hohe Obifig^ 

t 

4 
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keit, GeiTengerichty^ Strafen und, luebi belizt 

Biugau, "VVettenhaufen aber den Zehen d, clris 
Fatronatrecht über das Beneficium» und einige 
Untertbanen, die übrigen gehören lirsberg, 
Kaifersheim, Ro;rgcnburg, dem Stift -Wengen 
in Ulm, und eine^i gewiffeii KoJlb/ ^le diele 
licucni .zur RiLlciichafL, di« biirgauiXchcii zu 
«Oelterreich. der Ort 4it ein Fiüal von Ichen« 
häufen. ^ ♦ , 

Ettdnbeuern, Pfarrdorf von 1 069 Seelen 
in Burgau, gebort gröfstenthexU dem Klofter 
Wetlenhaufen, €;in Meiher Theil gehört dem 
Domlcapitel zu Augsburg, und zwey Häufer, 
nebft der hohen Obriglieit, gehören Burgau. 
Hier waren ^ alte $chlöifer, die grünen Hofe 
genannt, wo die von Rotli dieniais gewohnt 
^ haben. AulTer zwey Weihern ift von diefen 
Sclilölfern nichts q^ehr übrig. - 

Geiersberg, Ruinen eines ehemaligen 
Sclüofles zwifchen Kleinbeuem imd Burgau, 
Es ift das Stanimfchlofs der Familie Geier 
von Geiersberg, und^fchon 1304. bey der Be- 
lagerung der Ötadt Burgau zerftöiret worden. 

t 

Gol<dbach| Dörfchen von 85 Familien 
in Burgau. 
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Hammerfic tten, Dorf am Flufs Kam« 
lach ; die hohe Obiigkeit iüt burgauifch* 

Heroldsberg, ehemaliges Dorf bey 
Neuburg an der Kamlacb, liegt ganz in^Schutt. 

Höfelhurlty Ffarrdorf am FluiTe Qxxnz 
von 467- Einwohnern, gehört dem Klofier 
WettenhauXen. Die boiie "Obrigkeit ifi bur- 
gauifch.. - ., 

Kemna th, Pfarrdorf am Flufle Mindel. 
Es hat ö5 Häufer, 602 Einwohner, und ge- 
hört Asm Klofier Wettenhaufen, mit aller 
Zugehörde, Sclimieditatt und Hirtenfiab aus- 
genommen, welche der Gemeinde gehören* 
Die hohe Gerichtsbarkeit gehört der Mark- 
graffchaft Burgau; vormals gehörte es dem 
Klolter Ursberg, das es aber 1471 an den- 
Rathsherren, Franz Rincller in Augsburg, und 
diefer 1439 Wettenhaufen verkauft hat. 
Den groITen Zdiend hat lieh Ursberg vor- 
behalten« Hier wächft viel und gutes Oblt 

üleiubeuern, Dorf im Gebiet von 
Wettenhaufen. 

Klein kötz, Ffarrdorf von aoo Seelen 
in Burgau mit 2, SclilöHern auf ^iner Anhöh« 
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an der Günz, gehört halb dem Holzapfel als 
bifchöflich augsburgifches Lehen, halb dem 
Klofter Wettenhaufen. 

/ 

Klingenba d, auch Meinbad^ Gefund- 
bad, an der Mlndel an einem Berge« 

Königinbild, ehemals berühmte WalL- 

fahrt, die Kaifer lofeph II demoliren iieis. 

Limbach, Pfarrdorf von 365 Seelen, ift 
mit Kirchenfatz mid Gehend an die I^robßey . 
ifitgs von Graf Ulrich von Helfenfiein 
fchenket worden. 

Nufslach, ehemals Nufsloeh^ Kamerai- 
gut und Ho£ Barthel Greck, ulmifcher Pa- 
trizier .verkaufte es 1463 an das 8tifl: Wetten^ 

iiaufen. ^ > . '< 

Ochfenbrönn, Ffiarrdorf , von Mg See^ ' 
len in ^^irgau an der Günz, gehöret von 
Li^er; Wett^hdufen hat einige Üntettbanen 
und den ZdUenden da; es Heuert zum .Kan* 
ton Donau. , . 

^•V Roggenßein, uraltes zeiitörtes Schlofs ' 
auf einon Berge. Bs üt das Stammfehlofs der 
Stifter des Klofters -Wettenhaufen, und wurde 

aU^ .K. Ludwi;^ Burgau bdagerte verbrannt. 

« 
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Schönenberg, Dorf am Flufe lyCndel. 

'Thinbachy kleines Dorf von 3a Häu- 
fern in Burgau, 

Wattenweiler, Pfarrdorf von 467 Ein- 
wohnern an der Günz, mit einem aufferhalb 
des Dorfs auf einem hohen Berge liegenden « 
alten SchlolTe und' Kapelle, von welcher die 
Jlapelle zur heil. Eiche ein Filial ift. Der 
Ort kam 1493 von iiles Nikolaus Befferers 
Wittib vpn Ulm durch Kauf an . das Klpüen 

Die Gröfle des eigentlich unmittelbaren 
^Gebiets lätst £ch nidit fo genau I^eftiinmen, 

weil das Klofur fehr viele Behtzungen in der 
Markgraffchaft Burgau hat. 

Der Entfchädigungsplan nimmt fie aiif 
s und die Völksmenge auf 5400 an,. Die mei- 
ften SchriftTleller belHiimieu (^ij(|j|||^atmeile 
für das Gebiet, und 30€K> — 5900 Seelen für 
/die VoUI^Amenge*--* Nach den vor mir lie* 
genden Quelicn bcUa^L (iicic in 

Wei Leu häufen ♦ • * * . 

Eichhöfe - o o » %6 

A.idiaufeu -* - - - 365 

Deupach • - ' - - . 12$ 
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Ebersbach / - : 14« 

Ettenbeuem • . - . - ► , io6q 

Goldbach , - v . - *- - 1^5 

Hammerftetten , - 136 

Höfelhurft l r . - - - 4^7 

Kemnat • : - r . - • . ^ ' 

Klc^nbeuem • • - - • .115 

KLeinköz - - ' - . - - äoo 

Kirngenbad - - - . « - 15 

Limbach ^ - - - • - 365 

Nufslach • » - - 13 

» 

Schönenberg - ^ - •* ^3! 

Thinbagh <• - — * :19a 

Wattenweiler • » - - 467 

I 

Summa - 5571 

Mit diefer Angabe ftiinmt eine im lahr 
1796 vorgenommexie VoUiSzählung ziemlich 
tiberein, nach welcher^ in 3en 7 Pfarreyen 
des Gebiets 3971/ und in Ii außer demfelben 
gelegenen Dörfern 1362, zufanmien allo 5333 
Seelen vorhanden gewefen feyn follen. Da 
aber hier nur das eigentliche Gebiet in An-r 
fchlag kommen kami^ fo bleibe ich bey obi-» 
ger Angabe von 39711 Seelen, und nehme dafür 
den wülirfcheinÜGlien FJächeninnhalt von 1^ 
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Quadratmcilen an. Der teutfchö Zufcl^iucr be* 
Itimmt hiefür 2 Quadratmeilen. 

Die Einkünfte werden allgemein auf 
50000 fl. und nur im teutfchen Zufchauer auf 
. 70000 fl. angefezt, vermuthlich kann man fie 
gegenwärtig auf 60000 fl. anfchlagen. *• 



* 
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